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Liebe Echinocereenfreundin, lieber Echinocereenfreund, sehr geehrte Damen und Herren,
Bis heute hielt das Jahr 2017 einige Überraschungen bereit… Zunächst einmal die positiven Dinge.
· Unser vorgezogenes Jahrbuch des ECHINOCEREUS Online-Journals 2017 zu dem Thema
„Faszination Naturschönheit BAJA CALIFORNIA“ wurde ein großer Erfolg und von den Lesern sehr positiv aufgenommen, so dass wir nur noch 13 Stück zum Verkauf anbieten können!
· Ein weiteres positives Highlight war unsere (JUTTA & DIETER FELIX, HANS SPINNLER) zweite
BAJA-Reise, die uns noch viel mehr Blüten bescherte als wir 2016 gesehen hatten. Hinzu kamen blühende Landschaften, die man wohl nur einmal sieht…! Insgesamt haben wir mehr als 10.000 Bilder mit nach Hause gebracht.
· Einen ersten Eindruck der Blütenpracht zeigen wir Ihnen mit dieser Ausgabe des ECHI-
NOCEREUS Online Journals zum Thema „Mexikanische Impressionen SONORA“, denn auch in diesem mexikanischen Bundesstaat erlebten wir die Faszination blühender Land- schaften und Kakteen! Wir waren nur 3 Tage in Sonora unterwegs, aber sofort war uns klar „… diese Blütenpracht sollten auch andere Kakteenliebhaber sehen!“
Leider müssen wir im Zusammenhang mit dieser Reise mit den negativen Aspekten beginnen:
· Am Anfang der zweiten Reisewoche wurde unser Mietauto, das wir am Straßenrand der
MEX 1 abgestellt hatten, von Unbekannten aufgebrochen und ausgeraubt. Es ist unwahr- scheinlich, dass an dieser doch stark befahrenen Hauptverkehrsader niemand diese Tat bemerkte. Jedenfalls hatten wir von einer Stunde auf die andere nur noch die Kleidung, die wir anhatten und von DIETER‘S Technik (Laptop, Ladegeräte für die Kameras etc.) war nichts mehr vorhanden. Zum Glück hatte HANS SPINNLER alle Kameras inklusive aller Spei- cherkarten mit im Feld, so dass ein Austausch möglich war.
Als wir dann wieder in Deutschland zurück waren und von den Erlebnissen befreundeter belgischer Reisender in Mexiko erfuhren, empfanden wir es noch als Glück, dass wir ohne körperliche Schäden wieder nach Hause reisen konnten.
Trotzdem werden wir wegen der vielen fantastischen Blüten und der im vollen Blütenflor stehenden Landschaften immer positiv an diese Reise denken. Es kommt sicherlich eher selten vor, dass tausende von Wildblumen die Landschaft färben… vielleicht werden wir eines Tages auch diese Bilder veröffent- lichen.
In unseren Sammlungen blühen zur Zeit noch E. huitcholensis, ferreirianus, scheerii, salm-dyckianus und einiges mehr… überwiegend Pflanzen, die wegen der späten Schneefälle im Frühjahr erst sehr spät ins Freie konnten. E. pulchellus und knippelianus mit ihren Unterarten blühten bei uns in diesem Jahr zweimal… zuletzt in der letzten Juni-Woche mit reichem Blütenflor!
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und vielleicht auch neue Erkenntnisse bei der Lektüre!
Bis auf Weiteres werden wir das „ECHINOCEREUS Online-Journal“ kostenfrei als pdf-Datei zur Verfügung stellen. Weitergehende Informationen erhalten Sie aktuell unter: www.echinocereus.eu!
Dieter Felix
Herbert Bauer
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Mexikanische Impressionen
SONORA
Dieter Felix & Hans Spinnler
Einleitung
SONORA… ein Wort, das für viele gleichbedeu- tend ist mit Wüste, flirrender Hitze, Trockenheit und kargen Landschaften. Für uns aber auch mit blühenden Kakteen, vorrangig der Gattungen Echinocereus und Mammillaria und deshalb hat- ten wir, JUTTA u. DIETER FELIX sowie HANS SPINNLER, für unsere Baja California-Reise 2017 einen Abstecher nach Caborca (Sonora) mit eingeplant.
DIETER FELIX, der bereits 2011 und 2016 für einige Tage in diesem mexikanischen Bundesstaat ver- brachte, wollte gerne einmal blühende Echinoce- reen, speziell E. engelmannii und E. engelmannii subsp. fasciculatus ‚abbeae‘ (weiß bis rosa blü- hende Form), im natürlichen Habitat fotografie- ren.
Unser Reisebericht basiert auf unserer Reiseroute 2017 und entsprechend vorrangig auf Fotos von dieser Tour. Ergänzt haben wir diese durch beson- dere Aufnahmen früherer Reisen in dieses Gebiet.
Allgemeine Informationen
Sonora (SON) ist ein Bundesstaat im Nordwesten Mexikos, östlich des Golfs von Kalifornien, an- grenzend an die Staaten Chihuahua im Osten, Baja California im Nordwesten und Sinaloa im Süden. Im Norden teilt er die US-Mexiko-Grenze mit den Staaten Arizona und New Mexico, im Westen hat er einen bedeutenden Anteil an der Küstenlinie des  Golfs  von  Kalifornien.  Mit  ca.
182.052 km² ist Sonora, hinter Chihuahua, der zweitgrößte Bundesstaat Mexikos, und mit 2,66 Millionen Einwohnern belegt Sonora Rang 19 der mexikanischen Bundesstaaten. Die Hauptstadt ist heute Hermosillo, wichtigster Hafen ist Guaymas.
Der Staat Sonora hat Anteil an der Sonora-Wüste, der trockensten Wüste des nordamerikanischen Kontinents, die auch in die benachbarten US-Bun- desstaaten Arizona und Kalifornien übergreift. Die Mündung des Rio Colorado trennt Sonora von

der Halbinsel Baja California (Niederkalifornien).
Sonora’s natürliche Geographie ist in drei Teile ge- teilt: die Sierra Madre Occidental im Osten des Staates; Ebenen und sanfte Hügel in der Mitte; und die Küste am Golf von Kalifornien. Es sind in erster Linie aride oder semiaride Wüsten und Wie- sen, wobei nur die höchsten Erhebungen genü- gend Niederschläge erhalten, um andere Vege- tationsarten zu unterstützen.
Sonora ist die Heimat von acht indigenen Völkern, darunter die Mayo, die Yaqui und Seri. Es ist wegen seiner Landwirtschaft, dem Viehbestand (vor allem Rinder), dem Bergbau und dem Status als Grenzstaat seit dem mexikanisch-amerikani- schen Krieg wirtschaftlich wichtig.
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Reiseroute 2017
Am 11.03. war es soweit… von La Paz (BCS) geht es Richtung Norden (BCN), wo wir am 24.03. bei San Luis Rio Colorado die Grenze zu Sonora über- queren und nach einer Übernachtung in Sonoyta nach Caborca weiterfahren wollen.
Aber bereits am 18.03. fällt unsere Planung mexi- kanischen Banditen zum Opfer. Während eines Fotostopps, wir haben unseren SUV-Mietwagen am Straßenrand der MEX 1 nördlich Guerrero Negro abgestellt, schlagen mexikanische Banditen die Scheibe der Heckklappe ein und entwenden zwei große Koffer, einen Trolley und den Beauty- case von JUTTA. Die gesamte Bekleidung und die technische Ausrüstung von DIETER wurde gestoh- len… ab diesem Zeitpunkt haben wir nur noch die Kleidung, die wir gerade anhaben. Nachdem wir am nächsten Tag von der Autovermietung einen Ersatzwagen ‚geliefert‘ bekommen, fahren wir zu- nächst nach Ensenada, um uns wieder mit Klei- dung und einem neuen Fotoapparat zu versor- gen!

Und schon dort sind wir uns einig: „…vielleicht war es besser, dass wir nicht bemerkt haben, dass jemand unser Auto aufbricht… wer weiß was ge- schehen wäre, wenn wir die Banditen bei ihrer Straftat gestört hätten!“
20.03. Wir entschließen uns, von Ensenada sofort nach Sonora weiter zu fahren und als wir bei Ru- morosa die kurven- und felsenreiche Strecke ins Tal fahren, erleben wir eine Überraschung der be- sonderen Art: In den Felsen neben der Straße ste- hen Mammillaria dioica, Cylindropuntia sanfeli- pensis, E. engelmannii und Ferocactus cylindra- ceus in voller Blüte. Unsere Stimmung wird schlagartig besser und Glückshormone sorgen dafür, dass wir unsere schlechte Erfahrung der letzten Tage ein bisschen ausblenden können. Auch im weiteren Verlauf der MEX 2 Richtung So- noyta sehen wir links und rechts der Straße über- all blühende Pflanzen, die wir aber aus Zeit- gründen erst morgen fotografieren werden. Bei einem vorzüglichen Abendessen im Restaurant des Hotels NORA in Sonoyta sind wir uns einig, dass der heutige Tag ein weiteres positives High- light dieser Reise war.
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21.03. Schon während des Frühstücks im Restau- rant machen wir uns Gedanken über die unter- schiedlichen Farbvariationen der Blüten, die wir gestern noch an der MEX 2 gesehen haben. Die Erwartung wächst und dann geht es los. Bei Son- nenschein und wolkenlosem Himmel fahren wir auf der MEX 2 zurück Richtung Westen, bis wir bei Kilometer 21 die ersten Blüten entdecken und den ersten Fotostopp einlegen. Hier stehen überall E. engelmannii mit hellrosa – rosa, manchmal fast magentafarbenen Blüten… ein faszinierender An- blick, der sich bis Kilometer 42 fortsetzt. Überall fotografieren wir entlang der MEX 2, links und rechts der Straße – und hier nur begrenzt durch die US-Grenze, E. engelmannii in voller Blüte. Auch einige Fero. cylindraceus subsp. lecontei und Cylindropuntia felipensis blühen hier, wäh- rend Fero. emoryi sowie einige Mammillaria thornberi und tetrancistra keine Blüten zeigen. Aber… „Sonora blüht“… und das im wahrsten Sinne des Wortes, denn auch die Wildblumen ent- falten hier überall ihre Blütenteppiche.
Anschließend fahren wir die MEX 2 wieder zurück nach Sonoyta, denn wir wollen von dort aus auf der MEX 8 nach Südwesten, Richtung Puerto Pen- asco. Den nächsten Stopp machen wir im Bio- sphären Reservat Altar (dfm2531). Auch hier fotografieren wir wieder blühende E. engelmannii (rosa – magentafarben). E. nicholii, den wir be- reits bei einem Besuch im Jahre 2011 hier fotogra- fierten, können wir, wie bereits im letzten Jahr, wieder nicht finden. Im Gegensatz zu 2016 ist Mammillaria grahamii ohne Blütenschmuck.
Heute Abend wollen wir im Hotel El Camino in Caborca übernachten und müssen deshalb zu- rück nach Sonoyta, um dann auf der MEX 2 Rich- tung Südosten zu fahren. Natürlich vergessen wir nicht, Ausschau nach blühenden Pflanzen zu hal- ten.
Den nächsten Stopp machen wir wenige Kilome- ter südlich, noch in Sichtweite von Sonoyta (dfm3386). An diesem Standort konnten wir im vergangenen Jahr hunderte blühender Mammil- laria grahamii fotografieren. E. nicholii und auch
E. engelmannii, die hier ebenfalls vorkommen, hatten wir bisher in diesem Habitat noch nicht in Blüte fotografiert. Wir sind diesmal gut einen Monat früher hier am Standort und das zahlt sich aus…  dieses  Mal  blühen  hier  Cylindropuntia

acanthocarpa, E. nicholii und auch E. engelman- nii, die beiden letzteren mit deutlichen Unter- schieden in der Blütengröße. Die große Anzahl herrlich blühender nicholii macht es uns schwer, diesen Standort zu verlassen. Mam. grahamii hatte diesmal nur kleine Knospen, der hier eben- falls vorkommende Fero. emoryi war noch ohne Knospenansatz.
Wir fahren weiter Richtung Caborca und da wir noch etwas Zeit haben, machen wir einen letzten Stopp zwischen El Cozon und San Luisito (0822017). An diesem Standort können wir als
„krönenden Abschluss“ des Tages die ersten E. en- gelmannii subsp. fasciculatus ‚abbeae‘ (einzelne Pflanzen ähneln E. fendleri) in Blüte fotografieren. Die hell bis dunkelrosa blühenden Pflanzen haben alle einen dunklen (magentafarbenen) Schlund und lassen uns für die nächsten beiden Tage auf weiteren Blütenflor hoffen. Als Begleitflora gibt es hier Fero emoryi, Saguaros, Cylindropuntia spec. und riesige Pachycereus schottii.
Wir checken im Hotel El Camino ein und nach einem guten Abendessen im Hotelrestaurant ge- nießen wir noch ein Cerveza im Poolbereich… nicht ohne von diesem blütenreichen Tag zu schwärmen, der uns ein blühendes Sonora offen- barte!
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22.03. Gestärkt mit Huevos con Jamon und für DIETER mit einer extra Portion Salsa geht es dann wieder auf die ‚Jagd‘ nach Kakteenblüten. Unser erstes Ziel ist ein uns bekannter Standort im Schutzgebiet Las Maravillas. Die Fahrt dorthin zeigt uns das komplette Spektrum der Straßenbe- schaffenheiten: zunächst eine gut befahrbare Teerstraße, dann eine geteerte Schlaglochpiste (die Schlaglöcher überwiegen hier), weiter auf einer gut planierten Staubpiste und letztendlich eine Felsbarriere, die für unseren VW Jetta unüber- windlich erscheint. Den Jetta bekamen wir als Er- satzfahrzeug für den beim Diebstahl auf der Baja California beschädigten General Motors SUV.
Also stellen wir das Auto hier ab und marschieren auf der staubigen Piste unserem Ziel, dem Stand- ort dfm2540, entgegen. Wozu so ein ‚Spazier- gang‘ gut sein kann, entdecken wir, als wir den seitlichen Wall hinaufsteigen… dahinter stehen blühende E. engelmannii subsp. fasciculatus ‚ab- beae‘ mit weiß über rosa bis fast magentafarbe- nen Blüten. Es ist eine der Gegenden, von der man sich nur ungern trennt, denn je weiter wir laufen desto interessanter und auch zahlreicher werden die blühenden ‚abbeae‘. Als Begleitflora fotografieren wir hier Fero. emoryi, Saguaros, Ste- nocereus thurberi, Pachycereus schottii und Fou- quieria splendens. Wir haben mehr als 100 blühende ‚abbeae‘ - Pflanzen, teils große Grup- pen, mit bis zu 37 Blüten fotografiert, als wir uns dann ‚schweren Herzens‘ entschließen, wieder zum Auto zurück zu gehen, um nach Caborca zu- rück zu fahren. Unsere Blicke sind nun geschärft und so entdecken wir unterwegs immer wieder blühende ‚abbeae‘ links und rechts der Straße!
Nach dieser überwältigenden Blütenpracht wol- len wir auf jeden Fall noch einen weiteren uns be- kannten Standort an der MEX 2 zwischen Altar und Santa Ana aufsuchen. Aus der ehemaligen zweispurigen Straße wurde zwischenzeitlich ein vierspuriger Highway und ohne unsere GPS- Daten hätten wir wohl größere Probleme, das Ha- bitat zu finden. Wir haben auch Glück, denn wir treffen dort den Ranchero mit seinem Helfer und bekommen bereitwillig die Genehmigung, das Grundstück, den Rancho San Armando, zu betre- ten, um dort Pflanzen zu fotografieren.
Und die Glücksträhne geht noch weiter, denn auch hier blühen die E. engelmannii subsp. fasci-

culatus ‚abbeae’ und wir finden sogar eine fast reinweiße Blüte mit grünen Staubfäden und dunklerem Schlund. Im Gegensatz zur ‚normalen abbeae-Blüte‘ ist diese weiße Blüte mit 4 – 5 cm gegenüber 8 – 9 cm wesentlich kleiner. Als Be- gleitflora finden wir hier Fero. cylindraceus subsp. lecontei und Mam. grahamii.
Dann wird es auch schon wieder Zeit nach Ca- borca zurückzukehren. Ein erlebnisreicher Tag geht seinem Ende entgegen… DIETER‘s Wunsch
‚abbeae‘ in Blüte zu fotografieren ist in Erfüllung gegangen. Morgen werden wir Sonora wieder verlassen!
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23.03. Auch wenn es noch den einen oder ande- ren interessanten Standort gäbe… wir müssen wieder zurück auf die Baja, wenn wir unseren Rei- seplan einhalten wollen… und so verlassen wir Caborca mit einem weinenden und einem lachen- den Auge… bisher sind alle unsere Wünsche in Er- füllung gegangen.
Auf der MEX 2 fahren wir in nordwestlicher Rich- tung, um dann bei der Puente (Brücke) la Iguana (dfm2539) einen ersten Stopp einzulegen. Auf einem eingezäunten Grundstück finden wir Mam. grahamii, Fero emoryi, Cylindropuntia acantho- carpa, Saguaros und E. engelmannii subsp. fasci- culatus ‚abbeae‘ einige davon in Blüte, andere bereits verblüht oder nur mit Knospen. Besonders faszinierend empfinden wir hier die bunt blühen- de Landschaft, die wir so bei früheren Reisen durch Sonora noch nicht gesehen haben.
Weiter geht es auf der MEX 2 Richtung Nordwes- ten (Sonoyta) bis zu Kilometer 236, wo wir wei- tere Aufnahmen der blühenden Sonora-Land- schaft machen: Gelbe Wildblumen (Encelia fari- nosa), rote Fouquieria splendens Blüten, durch- setzt mit Stenocereus thurberi, Pachycereus schottii, vermischt mit weißlichen Cylindropuntia acanthocarpa müssen wir fotografieren, denn wer weiß, ob wir jemals wieder in den Genuss solcher Farbkompositionen der Natur kommen werden.
Wir nähern uns langsam wieder Sonoyta, als wir rechts im Hang, nur wenige hundert Meter vor dem erst gestern besuchten Standort dfm3386, eine riesige Gruppe E. nicholii in voller Blüte ent- decken. Hier stehen viele blühende nicholii, auch riesige Gruppen mit annähernd 100 Körpern (Pflanzen mit 12 – 14 cm Körperdurchmesser und bis 50 cm Körperlänge). Außerdem stehen auf der gegenüberliegenden Straßenseite auch Echinoce- reus engelmannii neben E. nicholii in Blüte. Be- sonders die Blütengrößen differieren stark, des- wegen fertigen wir hier entsprechende Blüten- schnitte an.
Von hier aus können wir bereits Sonoyta sehen. Bei dem Standort handelt sich um ein zusammen- hängendes, ca. 1 km langes und mehrere Hügel umfassendes nicholii-Habitat, von dem wir bisher immer nur den nördlichen Teil (dfm3386) gese- hen haben.

Wir fahren auf der MEX2 durch Sonoyta und dann weiter Richtung Mexicali. Kurz vor Kilometer 21 leuchten aus der Ebene rechts der Straße große Gruppen mit vielen roten Blüten. Vor zwei Tagen hatten wir hier bereits E. engelmannii fotografiert, allerdings nicht mit dieser großen Anzahl an Blü- ten… ein Abschiedsgeschenk der Natur für drei Reisende, die gerade dabei sind, Sonora zu verlas- sen. Natürlich bleiben wir stehen, um diesen Blü- tenreichtum auf unseren Foto-Speicherkarten festzuhalten. Ähnlich ergeht es uns auch bei Kilo- meter 48, wo wir links der Straße in der Ebene eine weitere große Zahl großer blühender E. en- gelmannii fotografieren.
Bei unserem letzten Fotostopp in Sonora fotogra- fieren wir Opuntia basilaris in voller Blüte… dann verlassen wir Sonora und kehren auf die Baja Ca- lifornia zurück, um dort unsere Reise fortzusetzen.
Drei herrliche Tage in Sonora mit vielen Blüten, sowohl von Kakteen als auch von Wildpflanzen, verändern unsere Sichtweise… wenn wir heute zurückdenken, dann denken wir an blühende Landschaften voller unterschiedlicher Farben, die von der Natur für uns inszeniert wurden.
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